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s ganze Jahr

Me seit doch au der Fasnachtzyt

Im Volksmund churzum Narrezyt,
Und doch si mir, 's ischt leider wahr,

Betrogni Narre 's ganze Jahr.

Mer sueched 's Glück tveiss Gott wie wyt
Und gsehnd nüd, das es z'nächscht zue lyt;
Mer tüend im Tunkle umetappe

Und träged 's ganz Jahr Narrechappe!
Carl Wepfer.

Neues vom Teil

Durch Presse und Radio ging dieser

Tage die Meldung von zwei Urner
Landesverrätern.

Wie wir vernehmen, soll Wilhelm
Teil vom lieben Gott seine Armbrust
und drei Tage Erdenurlaub verlangt
haben fis

Die neue
Geheimsprache

Bubenbergplatz in Bern. Auf den

Tramwagen springt ein Taxichauffeur

(die Mütze macht ihn kenntlich), der
mit dem Tramführer offenbar gut
bekannt ist.

Der Führer: «La gseh, Gödu, wie
geits?»

Der Gödu: «Essig! Der Tüfu söu mi

näh, i ha ke Moscht!» Miggu

Ergebenheit ins Schicksal
Ein ausländischer Zeifungskorrespon-

dent stellt im Hotel des europäischen
Staates, wo er sich aufhält, fest, dah
der Etagenkellner Spionage treibt.
Natürlich beschwert sich der Zeitungsmann

beim Hoteldirektor.
«Ach, was wollen Sie», sagt der

Direktor, «ich kann ihn natürlich
hinausschmeißen, aber der nächste Spion ist

dann vielleicht lang nicht so tüchtig als

Etagenkellner.» G. D.

Der Fürchbutz
I wött i wär e Schildchrot

Deutsch
Das Amtsstubendeutsch ist etwas vom

Gemütlichsten, das man sich denken
kann. Man kann darüber oft so herzlich
lachen. In der regierungsrätlichen
Verordnung für das Jahr 1942 über die
Berichtigung der Grundsteuer heifjt es in

Paragraph 21, letzter Absatz: «Bei

außerordentlichen Unglücksfällen.»
Welches sind im Kanton Bern wohl

die ordentlichen Unglücksfälle? n-

Nume!
Lieber Nebelspalter! Ein kleines

Beispiel für die Mentalität, die bei uns

leider im Schwange ist, begab sich am

letzten Sonntag:
Seit einiger Zeit werden in den

Militärskikursen Versuchsski abgegeben,
die man sofort kennt, weil sie mit

weißer Oelfarbe gestrichen sind. Bei

einer Abfahrt macht ein Leutnant einen
fürchterlichen «Topf» und bricht beide
Spitzen. Da kommt so ein kleiner Grin-
delwaldner Dreikäsehoch dazu, besichtigt

sachverständig den Schaden und

spendet dann folgenden Trost: «Oh,
das macht eppa nit, das si ja Bundesschi!»

Oblt. B.

Er und Sie

Ein Bettlerehepaar kommt auf unsern
Hof, er ein hagerer Kumpan mit
angegrautem, windzerzaustem Schnauz, und

sie ein vierschrötiges Tschudi mit
rotangelaufenem und leicht verschnaps-
tem Gesicht. Wir komplimentieren die
Gäste bei dem Hudelwetfer lebhaft in

die warme Küche herein, und Mutter
fragt, nach was sie am meisten Lust

hätten. Er, mit einer Stimme rauh wie
eine Kratzbürste:

«Mir es Täuer Suppe und», dabei
deutet er mit dem Daumen über die
rechte Achsel auf die Gefährtin, die
dumpf hinter ihm steht, «und em
Möntsch es Brönnts.» R-

Wollen auch Sie es entdecken.
Wie fein uns're Spezialitäten schmecken

August Senglet AG Muftenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Bars 1

La Perle du Valais, Mont d'Or

Ein spritziger Fendanf von geschmacklicher

Vollendung und natürlichem
Kohlensäuregehalt. Leicht prickelnd, ein
lebendiger, frischer Wein, gerade recht füi
Hochzeit und Taufe.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel, 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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s<?it cioc-ii cie/- ^asnae/it^t

«?/nci civen si /ni?', 's isent ieicie»" niail/",

^i?6t^c)Ani ^Va?-?-« 's Aan^e /ail^.

M«?^ su«e/^«?ci 's <?iüc/c ?cx?iss «l^citt nii«3

k/n«5i ^se/inci nüci, cias es ^'nä«?ns«?nt ^ne i^t;

il/nci t/-äAeci 's Snn^ /an?- ^a?-^«?cna^6 /
<?ari <?^c>/,/c?r.

»Isuss vom IsII
vurcli l?i-E55E uncl ksciio ging ciiszsr

Isgs clis /vislciung von ?wsi l^rnsr
I.snciszvsrrstsrn.

Wis wir vsrnsnmsn, zoll Wilnslm
IsII vom lisksn (?ott zsins ^rmkruzt
uncl clrsi Isgs i-rcisnurlsuk verlangt
lisksn <^

lDis neue
SsnsimZpt'Äelis

lZulzsnosrgolstZ! in ksrn. ^ut clsn

Irsmwsgsn zpringt sin Isxicnsultsur
(clis /Vvüt^s msclit ilin lcsnntlicli), clsr

mit clsm Irsmtülirsr ottsnksr gut ks-
lcsnnt ist.

»sr l-ülirsr: «t.s gzsli, Oöclu, wis
gsits?»

Osr Oöclu: «rissig! vsr lütu söu mi

nsli, i lis Ics /Vozclit!» //!c-c-u

tirgsvennsit ins Zeniekssl
Hin suslsnclisclisr ^situngslcorrssoon-

clsnt stslit im t-totsl clss suroosisclisn
5tsstss, wo er sicli sutlislt, tsst, cisk;

cisr i-tsgsnlc.sll.nsr 5oionsgs trsikt. t>is-

türlicli ksscliwsrt sicli clsr Leitung;-
msnn ksim i-iotslciirslctor.

«^cli, wsz wollen 8is», ssgt cisr vi-
rsi<tor, «icli Icsnn ilin nstürlicli liinsus-
sclimsilzsn, sksr cisr näclists Zoion ist

cisnn visllsicnt Isng niclit so tüclitig sls

lrtsgsnlcsilnsr.» 6> v.

I wölt >vsr s ^ciiücictirotl

vsutscii
vss ^mtsstuksnclsutzcli ist stwss vom

Osmütliclistsn, clss msn sicli cienlcsn
Icsnn. /Vsn lcsnn cisrüksr ott so lisr?Iicli
Isclisn. In clsr rsgisrungsrstliclisn Vsr-
orclnung tür ciss ^slir 1942 üksr ciis ks-
riclitigung cisr Oruncistsusr lisilzt ss in

I^srsgrsoli 21, Ist^tsr ^ksst?: «>Zsi

sulzsrorclsntliclisn l^nglüclcztsllsn.»
Wslcliss sinci im Xsnton ksrn wolil

ciis orcisntliclisn l^nglüclcstslls?

»!ums!
i.isksr t>lskslsosltsr! Hin Iclsinss ksi-

soisl tür clis /vvsntslitst, clis ksi uns
Isicisr im Zcliwsngs ist, ksgsk sicli sm
Ist^tsn 8onntsg:

5sit sinigsr ?sit wsrcisn in cisn /Vu-

litsrslcilcurssn Vsrsuclisslci skgsgsksn,
clis msn sotort lcsnnt, wsil sis mit

wsilzsr Osltsrks gsstriclisn sincl. Lei

sinsr ^ktslirt msclit ein i.sutnsnt sinsn
türclitsrliclisn «loot» uncl kriclit ksicie
ZoitTsn. vs kommt so sin Iclsinsr Orin-
cislwslcinsr vrsilcsssliocli cls^u, kssicli-
tigt ssclivsrstsnclig clsn Zcliscisn unci

sosnclst cisnn tolgsnclsn Irost: «Oli,
clss msclit soos nit, clsz s! js kuncies-
sciii!» Obil. S.

tiin ksttlsrslisossr icommt sut unsern
i-tot, sr sin lisgsrsr Xumosn mit sngs-
grsutsm, winci?er?sustsm Zclinsu?, uncl

sis sin visrsclirötigss Iscliucli mit rot-

sngslsutsnsm unci Isiclit vsrsclinsos-
tsm Ossiclit. Wir lcomplimsntisrsn clie

Ossts ksi clsm r-iuclsl wsitsr lsklistt in

ciis wsrms Xüclis lisrsin, unci /Vutter

trsgt, nscli wsz zis sm msiztsn l.ust

listtsn. iir, mit sinsr 5timms rsuli wie
sins Xrstikürsts:

«/Viir sz Isusr 5uoos unci», ciaksi
clsutst sr mit cism vsumsn üksr clis

rsclits ^clizsl sut ciis Ostslirtin, clis
ciuniot liintsr ilim ztslit, «uncl sm
iVöntzcli sz krönntz.» ^

Äuguzt 5sng!s? /^cz Iv>cittsc>:

clie toine 8ck«ei?er-!VIs>'l<c!

I5xqui5>tsr 7sss>-!.iquscic

l?A8sig unci bölcömmlieli

I.s perle äu Vslsis. Mnt ä'llr

verger S, Co., Weingrohlisnellung,
I-SNgnsu (ksrn) Is!. 514
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